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Umgeschaut 
im Bw Halle G 

Halle (Saale) gehört zu den größten Ei­
senbahnknoten unseres Landes. Hier 
befinden sich auch zwei Bahnbetriebs­
werke, Hal le P und Halle G. 
Die jetzt noch vorhandenen Schuppen 
1 und 2 (ex 7 und 8) des Bw Halle G wur­
den 1923 bzw. 1928 errichtet. Die ehe­
maligen Schuppen 1 bis 6 wurden abge­
rissen. Früher gab es hier also wesent­
lich größere An lagen. Der heutige 
Schuppen 1 hat 20, Schuppen 2 29 

mosaik 
Stände. ln einem ist z. Z. das Eisen­
bahnmuseumsfahrzeug V 601001 abge­
stellt. Die Dampftraktion gehört hier 
schon lange der Vergangenheit an. 
Halle G wurde in den letzten Jahren 
eine Hochburg der BR 119. Die im Indu­
striebahnhof Halle stationierten meter­
spurigen Dieselloks sind ebenfalls hier 
beheimatet. Seit 1964 gehört zum Bw 
Halle G außerdem die Einsatzstelle Mer­
seburg. Maschinen d ieses Bw sind auf 
den Strecken nach Halberstadt/Werni­
gerode, Sangerhausen/Nordhausen so­
wie Eilenburg/Falkenberg (Elster) anzu­
treffen . 

1 Lokparade vor Schuppen 2 am 12. August 1984. 
Darunter befinden sich die 119 130, 119 129, 
119 057, 131 075, 131 024, 119 173 und 101 013. 

2 Oie 119 102 und 118 238 ebenfalls am 
12. August 1984 

3 119 130 im Schuppen 2 abgestellt 

4 Rangierlok 106 712 auf der Drehscheibe 

5 Loks der BR 110 sind hier nur in geringer Stück· 
zahl beheimatet. 

6 Aus einem Neubautender entstand dieser 
Sprühwagen. Gekuppelt mit einem weiteren Ten· 
der preußischen Ursprungs. bildet diese Zusam· 
menstellung ein interessantes Nachbauobjekt für 
Modelleisenbahner. 

Text und Fotos: V. Emersleben, Halle 
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Der VT 135 auf der Fahrt durch den W inter· 
wald. Mit Hilfe von Farbpulver, Gips sowie 
Plakatfarbe wurde diese Landschaft gestaltet. 
Zur besseren Haftung ist eine leichte Benet· 
zung mit W asser empfehlenswert. 
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"TRANSPRESS 
VERKEHRSGESCHICHTE" 

vorgestellt an läßlich des 
25jährigen Bestehens des transpress 
VEB Verlag für Verkehrswesen 

Im polygrafischen Fachjargon nennt 
man die hier als Überschrift genutzte 
Zeile eine Marke, und sie hat der Reihe, 
von der im Rahmen der populärwissen· 
schaftliehen transpr~ss· Literatur die 
Rede sein soll, vom ersten Band an den 
Namen gegeben. Ob sie ein Markenzei· 
chen fü r Qualität geworden ist, vermag 
der Autor dieser Zeilen nicht zu sagen, 
obwohl er die Reihe von den ersten 
Überlegungen an begleitet hat. jeden· 
falls hüten sich Verlag und Autor, die 
hohe Nachfrage als Qualitätsmerkmal 
zu werten: die Auflagenhöhe reicht ein · 
fach nicht aus für den großen Kreis der 
Freunde, die für Eisenbahngeschichte 
Interesse bekunden. 
Band 1 der n TRANSPRESS VERKEHRS· 
GESCHICHTE" erschien 1978, nachdem 
1975 die Vorgespräche mit einem dazu 
vom Verlag einberufenen Arbeitskreis 
begonnen hatten: es war .. Die Harz· 
quer· und BrocRenbahn" im quadrati· 
sehen Format, abgeleitet von der Reihe 
.. MODELLBAHNBÜCHEREI TRANS· 
PRESS". Das Buchmanuskript verfaßte 
ein .. outsider", der rasch zur Feder griff. 
Uns war es recht, wollten wir doch mit 
diesem .. Versuchsballon" prüfen, wie 
derartige Themen ankommen würden, 
sowohl auf dem Binnen· als auch auf 
dem Exportmarkt 
Die Folgen sind bekannt. Nach der For· 
matumstellung erblickten in kurzen Ab· 
ständen bis Ende 1984 weitere 16 Bände 
das Licht der Weit. Autoren waren Ei· 
senbahner und Nichteisenbahner, Aka · 
demiker und Handwerker, alte und äl· 
tere und noch sehr junge Freunde; 
auch eine Frau war dabei. Es gab Einzel· 
autoren und Kollektive bis zu vier 
Mann. 
Ausdrücklich sei die konstruktive Arbeit 
der Gutachter erwähnt. Mitunter war 
der Autor eines Bandes Gutachter eines 
anderen, ohne daß es umgekehrt auch 
der Fall gewesen ist. Oft haben sie 
durch Ergänzungen aus eigenem Sam· 
melgut zum Erfolg beigetragen. 
Spätestens an dieser Stelle kann man 
die Frage stellen: Na und, was ist schon 
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dabei, einen größeren Aufsatz über ein 
begrenztes Sachgebiet zu schreiben? 
Sicher, Material zu sammeln, es zu sich · 
ten, zu verdichten und dann die Doku· 
mente mit ein paar munter daherflie· 
ßenden Sätzen zu verbinden ist keine 
nationalpreisverdächtige Leistung. Und 
doch: Viele, die jahrelang, mitunter 
jahrzehntelang zusammengetragen, 
gemessen, gezeichnet, fotografiert, ge· 
fragt, die Familie beschwichtigt, 
Freunde aktiviert haben, von Bekannten 
nicht selten belächelt oder mit einem 
Kopfschütteln bedacht, mitunter sogar 

Zwar nocht dorekt im Zusammenhang mit der Reihe 
• TRANSPRESS VERKEHRSGESCHICHTE" stehend, 
wurde dieser Buchtitel beo den Freunden der gro­
ßen und kleinen Eisenbahn sehr beliebt. Er er ­
schien 1975 und war Wegbereiter fur die Heraus· 
gabepopulärwissenschaftlicher Eisenbahn-Litera ­
tur Im transpress-Verlag . 

verdächtigt, Unlauteres zu treiben, 
mußten schließlich obendrein erfahren, 
daß nicht der unendliche Aufwand an 
Freizeit Geld und Enthusiasmus das 
Strapaziöse gewesen war, sondern das 
Verdichten des reichhaltigen Materials 
und das Aufschreiben. Bislang hatten 
wir in der Reihe als Autor noch keinen 
gelernten Historiker oder einen freibe· 
rufliehen Fachschriftsteller. Die meisten 
waren von der Grundausbildung Tech · 
niker und mußten sich nun mit Fragen 
der Ökonomie beschäftigen, denn sehr 
selten bestimmen technische Gegeben ­
heiten die Entwicklung, sondern viel 
häufiger formen wirtschaftliche Absieh· 
ten die technischen Lösungen. Von der 
Theorie dieses geschichtsbildenden 
Prozesses hat fast jeder in seiner Schul· 
zeit gehört; aber wieviel schwerer fällt 
es. die Theorie in der eigenen Ge· 
schichtsschreibpraxis in die Tat umzu· 
setzen! jeder unserer Laienautoren und 
Laienhistoriker versuchte, neben sei· 
nem Hauptberuf mit bestem Wissen 
und Geschick das Seine zu Papier zu 

bringen. Entsprechend war der Auf· 
wand in unserem Lektorat: vom raschen 
Durchsehen des Manuskripts auf Tipp· 
fehler bis zum völl igen Umschreiben. 
Mitunter mußten wir auch Manuskripte 
zurückgeben. Zufrieden können wir 
feststellen, daß es nie zum bösen Krach 
zwischen Lektor und Autor kam, mitun· 
ter aber zu erheblichen Meinungsver· 
schiedenheiten, wenn z. B. ein Autor 
erklärte, von seinen 800 Manuskriptsei· 
ten mit den 500 Abbildungen - davon 
nicht wenige im Format A 2 - dürfe 
auch nicht eine Zeile oder gar ein Bild 
gestrichen werden. · 
Wie soll es weitergehen? Zunächst sind 
noch acht Verträge zu erfüllen. Darun· 
ter befindet sich einer über eine neuJ... 
Fassung der .. Harzquer· und Brocke~ 
bahn", unseres Erstlings, nun ebenfalls 
im Reihenformat und inhaltlich an· 
spruchsvoller als die Quadratausgabe; 
für die Arbeit wurden neue Autoren ge· 
wonnen. 
Thematisch hatten wir uns bisher mit Ei· 
Senbahnstreckenbeschreibungen auf 
eine Art punktförmiger Geschichts· 
schreibung beschränkt, die eines Tages 
einmal ein größeres Bild ergeben wird. 
Dieses System vermag man Zlt erken· 
nen an dem Beispiel der behandelten 
St~ilstrecken in der DDR: die .. Rübe· 
landbahn", • Windbergbahn", .. Sonne· 
berg- Probstzella" und die .Steilstrek · 
ken über den Thüringer Wald" sind je· 
des für sich abgeschlossene Themen, 
zusammen aber bilden sie eine Darstel· 
lung des Eisenbahnwesens unseres 
Landes auf extremen Neigungen. 
Künftig wollen wir zu technischen 
Querschnittsthemen übergehen, wie 
etwa .. Kohlenstaublokomotiven der 
Deutschen Reichsbahn", um nur eine 
Möglichkeit zu nennen. Gedacht wird 
auch an Biographien bedeutender Ei· 
senbahntechniker, doch soll sich die 
Reihe nicht auf Eisenbahnthemen ein· 
fahren. Auch andere Verkehrsbereiche, 
wie Straßenbahn, Schiffahrt und Luft· 
fahrt werden mit erschlossen. 
Bleibt zum Schluß die oft an uns ge· 
stellte Frage nach den Bezugsmöglich· 
keiten zu beantworten. Uns ist bewußt, 
daß zu viele Interessenten bislang ent· 
täuscht worden sind und der Hinweis 
auf die Ausleihmöglichkeit in Bibliothe· 
ken ein schwacher Trost ist. Es wäre 
aber unverantwortlich, hier eine grund· 
sätzliche Wende zum Besseren anzu· 
kündigen; wir können sie zur Zeit nicht 
aus eigener Kraft herbeiführen, obwohl 
wir intensiv an einer Lösung arbeiten. 
Denn nichts ist für einen Verlag unan­
genehmer, als den Wunsch seiner Kun · 
den nach mehr L,jteratur nicht immer er· 
füllen zu können. 
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Leser fragen ... 

.. Unterbaureihe" 114? 
Wie ich kürzlich erfuhr, erhalten 
einige Maschinen dieser Bau­
reihe 1100-kW-Motoren (1500 
PS). behalten aber den Heizkes­
sel für die Dampfheizung. Dage­
gen sol len die mit 1100-kW-Mo­
toren ausgerüsteten und als Un­
terbaureihe 115 bezeichneten 

Loks elektrische Zughe1zung er­
halten. 
Die 114 758 habe ich am 8. Okto· 
ber 1983 in Pößneck unterer 
Bahnhof fotografiert. 
Inzwischen konnte 1ch weitere 
Maschinen des Bw Saalfeld mit 
der Bezeichnung 114 beobach­
ten. Werden we1tere folgen? 
H. -}. Weise, 1/menau 

Leser antworten ... 

Seit über einem j ahr BR 114 
Im Zuge der weiteren Entwick· 
lung des Triebfahrzeugparks 
werden Loks der BR 110 mit 
neuen Motoren und Strömungs­
getrieben ausgerüstet. die den 
gestiegenen Leistungsanforde­
rungen entsprechen und energe­
tisch einen besseren Wirkungs­
grad aufweisen. Das erfolgt ent­
weder durch den Einbau von 
Motoren mit900 kW (1200 PS) 
und entsprechenden Strömungs­
getrieben (BR 112) oder teilweise 
auch von Motoren m1t 1 100 kW 
(. 1500 PS) und entsprechen­
den Strömungsgelneben 
(BR 114). D1e Erprobung der Ag­
gregate für die letztgenannte Va­
nante erfolgte über mehrere 
Jahre. Oie Loks erhielten als Ar ­
beltsbezeichnung m Anlehnung 
an die Leistung der SR-Bezeich­
nung 115. lnfolge emes Uber-

mittlungsfehlers wurde durch 
das Raw Stendal diese als offi ­
zielle SR-Bezeichnung für die 
umgerüsteten Tfz verwendet, 
obwohl inzwischen aus ander­
weitigen Gründen als verbindli ­
che SR-Bezeichnung d1e Nr. 114 
festgelegt worden war. Dies 
fuhrte zu einigen .. Fehlbezeich· 
nungen". 

Seit dem 1. Januar 1g84 werden 
alle umgerüsteten Loks der 

BR 110 als BR 114, unter Beibe· 
haltung ihrer alten Ordnungs­
nummer. bezeichnet. 
Klaus Halle. 
Hauptverwaltung 
Maschinenwirtschaft der DR 
1m Ministerium 
für Verkehrswesen 

Leser schreiben . .. 

Interessante Broschüre 
erhältlich 
Am 1. Oktober 1984 waren es 70 
Jahre her. als die Eisenbahn­
strecke Heiligenstadt (Eichs­
feld)-Schwebda eröffnet 
wurde. Bereits 1947 fuhr auf die· 
ser Strecke der letzte Zug. Ob­
wohl sie nur kurze Zeit bestand, 
1st ihre Geschichte außerordent­
lich interessant. 81s 1920 auf 
Teilstrecken m1t Zahnstangen, 
danach als Stellstrecke im reinen 
Adhäsionsbetneb mit Lokomoti ­
ven der BR 94 betr ieben. wurde 
diese Bahn kaum über ihren Ein 
zugsbereich hmaus bekannt. D1e 
kurzlieh ersch1enene Broschüre 
enthält Einzelhe1ten über Vorge 
sch1chte. Bau und Inbetrieb­
nahme. die Anlagen und Bahn­
höfe. Besonderheiten der Be­
triebsführung, den Lokomotiv­
einsatz und d1e Entwick lung der 
Elsenbahnstrecke vom März 

1945 bis zur endgültigen Stille­
gung 1947. Interessenten wen­
den sich bitte an die BSG Loko­
motive Leinefelde, 5600 Leine­
felde. Bahn.hofstraße, wo diese 
Broschüre noch erhältlich ist. 
P Lauerwald, Nordhausen 

Bisherige Arbeit gewürdigt 
Anläßlich des 10. Volkskunst ­
balls, der am 15. Dezember 1984 
1m Stadtbezirk M1tte unserer 
Hauptstadt, Berhn, stattfand. 
wurde die Berliner Arbeitsge­
meinschaft .. Verkehrsge­
schichte" des DMV der DDR mit 
dem Titel .. Hervorragendes 
Volkskunstkollektiv" ausgezeich­
net. Damit wurden die Aktivitä ­
ten der inzwischen 21 Jahre al ­
ten AG in gebührender Form ge· 
würdigt, worüber .. me" bereits 
in den Heften 1 und 6/84 aus­
führlich berichtete. 
0 . Fügmann, Berlin 

Eine Modellbahn·Ausstellung 
für jung und alt ... 
... wird noch bis zum 28. Februar 
1985 im Kunstkabinett des Stadt­
museumsam Goetheplatz in 
Weimar zu sehen sein. Diese 
Sonderausstellung unter dem 
Motto .. Modelleisenbahn und 
Zubehör" wurde mit Hilfe der. 
AG Weimar des DMV der DDR 
organisiert. Neben der HO-Ge· 
meinschaftsanlage der AG sind 
auch interessante Modelle in Vi· 
trinen zu sehen. Öffnungszeiten: 
Sonntag bis Donnerstag 
9- 13 Uhr und 14- 17 Uhr. 
Stadtmuseum Weimar 

Redaktion meint .. . 

Zum 15jährigen Bestehen 
der AG 1129 
Am 12. November 1969 wurde 
sie im damaligen Institut für 
Schienenfahrzeuge gegründet. 
d1e Berliner AG 1/ 29. Aus Anlaß 
des Jubiläums fand am 6. No 
vember 1984 1m heutigen 
Stammbetrieb des VEB Kombi ­
nats Schienenfahrzeugbau eine 
Festveranstaltung statt. Freund 
Degenkolbe. Vorsitzender der 
AG, zog Bilanz. Er dankte vor al 
lem der Kombmatsle1tung für d1e 
kontinuierliche Unterstützung, 
um das Leben der Arbeitsge­
meinschaft noch interessanter 
zu gestalten Hier g1bt es nicht 
nur vfel Engagement für den 
Fahrzeugbau 1m Maßstab 1:1, 
sondern auch 1m Maßstab 1:87 

Zahlreiche Modelle. ausgestellt 
1n Vitrinen, beweisen das. Die 
HO-Gemeinschaftsanlage ist das 
Ergebnis jahrelangen Bemühens 
aller Freunde der jetzt 18 M it­
glieder zählenden Arbeitsge­
meinschaft. Untergebracht ist 
die Anlage in einem ehemaligen 
Bahnpostwagenkasten. Das Mo· 
tiv: der Bahnhof Berlin-Grünau 
und die Anlagen des Stammbe­
triebes. Noch g1bt es viel zu tun, 
obwohl das Fernsehen der DDR 
schon 1979. 1980 und 1983 für 
verschiedene Sendungen filmte 
und dadurch dafür sorgte, daß 
weit hinter den Kombinatstoren 
in Berlin-Grünau bekannt wurde. 
was hier gele1stet wird. Viel 
wurde bisher auch für die Ju· 
gend getan. ln der Albert-Koe· 
nen-Oberschule Berlin·Grünau 
und in der Erich·Horlitz-Ober­
schule Wildau werden von Mit 
gliedern der AG 1129 Schülerar ­
beitsgemeinschaften geleitet. 
Der Aufbau von Gemeinschafts­
anlagen, die Festigung der 
Grundkenntnisse auf dem Ge­
biet der Elektromechanik und 
das Ausprägen handwerklicher 
Fähigkeiten stehen hier im Vor 
dergrund. Dies alles. so betonte 
Jürgen Degenkolbe. ist nicht nur 
sinnvolle Freizeltbeschäftigung 
schlechthin, sondern eine Ar­
beit, deren kultur-politische Be· 
deutung nicht zu unterschätzen 
und weiter zu erhöhen ist. 
me 

Ludwigslust statt Nordhausen 
Das im Heft 1/85 als Poster ver 
öffentlichte Foto von der 44 0647 
entstand n1cht m Nordhausen. 
sondern in Ludw1gslust. Hartmut 
M ichler aus Erfurt bannte diese 
Maschine auf den Film. 

Richtungs­
w eisend! 

Aufgenommen an emer Werklok der 
Erfuner lndus1r~ebahn Anfang der 
60er Jahre 
Foto Archov 
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Olaf Junges, Döbeln und 
Hartmut Stange. Dresden 

Heizlokomotiven 
der BR 50 
in Dresden 

Durch den beschleunigten Traktions­
wechsel Mitte der 70er Jahre wurden 
auch die im Bahnbetriebswerk'Dresden 
beheimateten und nicht rekonstruierten 
Loks der Baureihe 50 überflüssig. Und 
da in anderen Bahnbetriebswerken Ma· 
schinen dieser Baureihe nicht mehr er ­
forder lich waren. leisteten einige von 
ihnen bis zum Erreichen der Kesselfrist 
noch Heizdienste zusammen mit eben · 
falls nicht rekonstruierten Loks der BR 
52 und der BR 86 in der Einsatzstelle 
Zwickauer Straße des Bw Dresden . 
Durch Ausmusterungen und Umstatio· 
nierungenwaren Anfang 1978 nur noch 
die 50 1815 und 50 3044 vorhanden . 
Doch im Verlaufe des Jahres 1983 schie· 
den mit den 52 2678 und 52 6206 auch 
die letzten 52er aus. Dafür bekam das 
Bw Dresden aus Zwickau dort freige· 
wordene Altbauloks der BR 50 zugewie· 
sen. Später folgten noch einige Maschi· 
nen aus Nossen und Kari -Marx-Stadt. 
Im Juli 1980 wurde mit der 50 3616 die 
erste rekonstruierte 50er als Heizlok 
nach Dresden umgesetzt. Durch die Zu· 
führung weiterer Lokomotiven dieser 
Baureihe konnte in der Heizperiode 
1981/82 erstmals völlig auf die Altbau· 
Maschinen verzichtet werden. Die 
50 301 4 war die letzte Dresdner Altbau· 
Iok der BR 50. Bis zum Apri l 1982 in der 
Einsatzstelle Zwickauer Straße abge­
stellt, erhielt sie anschließend im Raw 
Meiningen eine Hauptuntersuchung 
und wurde an Eisenbahnfreunde in die 
BRD verkauft. Bis zum Frühjahr 1983 ist 
der Bestand an rekonstruierten Loks der 
BR 50 auf 8 Maschinen angestiegen. Im 
Oktober 1983 erhielt das Bw Dresden 
wiederum eine Altbau-50er. Es ist die 
50 2407, die vom Bw Kari-Marx-Stadt 
übernommen wurde. 
Der Heizeinsatz erfolgt vorwiegend bei 
Ausfällen von stationären Dampfspen­
dern im Bw sowie Raw Dresden. Im Ok· 
tober 1982 wurde die für Heizzwecke 
verwendete 86 1333 von der Einsatz. 
stelle Pirna zur Einsatzstelle Annaberg­
Buchholz umgesetzt. Seitdem hat in 
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Pirna eine Dresdner 50er den Heiz­
dienst übernommen. ln den Wintermo· 
naten wird bei Frosttemperaturen eine 
weitere Lokomotive zum Weichenhei· 
zen im Vorfeld des Dresdner Haupt· 
bahnhofs eingesetzt. Alle anderen Ma· 
schinen sind in der Einsatzstelle Zwik· 
kauer Straße abgestellt. · 
Vom 1. Dezember 1981 bis zum 22. Mai 
1982 wurden mit einer Lok der Baureihe 
50.3 - ab 15. März 1982 kam eine we1· 
tere Maschine h1nzu - Planleistungen 
im Dresdner Raum gefahren. Bei d iesen 
Lokomotiven handelte es sich aber um 
Leihloks aus dem Bw Nossen. 

1 Oie n1cht zu He1zzwecken benollgten Maschi· 
nen wurden konserv1ert abgestellt. Der gute Pflege 
zustand der 50 3565 ennnert noch an 1hren Be 
tnebse1nsatz 1m Harzvorland f'1e Aufnahme em 
stand am 27 Marz 1gs3 

2 D1e Lok 50 3616 steht als .He1zbereitschaft• am 
Schuppen I der Emsatzstelle Zw1ckauer Straße des 
Bw Dresden am 22. August 1981 

Fotos· H Stange. Dresden 

Übersicht über alle seit 1976 elngesetz1en Heizlokomotiven der BR 50 des Bw Dresden 
(Stand: 31. Dezember 1984) ' 

Lok Herkunft Verbleib 

50 1339 Betnebspark Bw Dre 16. 03. 77 an VEB 
50 1815 Betriebspark Bw Dre 05. 10. 79 z. 05 BOt Raw Mei 
50 1860 Betriebspark Bw Dre 07. 08. 77 z. 77 
50 1906 07. 78vom Bw Reh 31. 01. 80z, 12. 80t Bw Dre 
50 1945 Betriebspark Bw Dre 11 . 77 an Bw No 
50 1992 12. 79 vom Bw No 31. 03. 81 z. 10. 61t Bw Dr~ 
50 2407 10. 83 vom Bw Km 
50 2725 08. 78 vom Bw Reh 31. 03. 81 z. 10. 811 Bw Dre 
50 3014 10. 79 vom Bw No 06. 82 in BRD verkauft 
50 3044 Betnebspark Bw Dre 09 09. 78 z. 78t 
50 3109 08 78 vom Sw Reh 05. 10. 79 z. 12 791 Bw Dre 
50 3145 10. 79 vom Bw km 12. 80 an BwSwv 
50 3516 02. 81vom Bw 5wv 03. 82 an Bw Gla 
50 3565 01 . 83 von BW Blk 10. 83 an Bw No; t0/84 w ieder an 

BwOre 
50 3603 02. 63 vom Bw km 10. 84 an 8w No 
50 3616 07. 80 vom Bw Km 3. 84 an BwKm 
50 3636 11 81 vom Bw Ebw 
50 3654 11 81vomBwAgm 10. 83 an BwKm 
50 3661 07 84 vom Bw Km ... 
50 3673 05 82 vom Bw No 
50 3690 10 82 vom Bw Oeb 02. 83 Abgabe an Bw Km 
50 3694 10. 82 vom Bw Swl 
50 3704 10. 82 vom Bw Oeb 02. 84 Abgabe an ßw Km 

Legende: Agm - Angermünde, Blk - Bl~nkenburg (Harz). Dre - Dresden, Ebw - Eberswatde, Gla 
- Glauchau. Km - Kari-Marx-Stadt. Mei - M e1nlngen. Reh - Reichenbach (V.), Swl - Salzwedet, 
Swv - Berl in -Schöneweide. No - Nossen, Oeb - Oebisfelde 
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Lok­
einsätze 

Raw .,Helmut Scholz" 
Meiningen 
ln der letzten Zeit wurden fol­
gende Lokausgänge aus dem 
Raw beobachtet: 
Juli 7984:50 3516, 50 3540, 
50 3554, 50 3600. 50 3654, 
50 3663, 52 8009. 52 8036, 
52 8041, 50 8048, 52 8064, 
52 8093, 52 8128, 52 8133, 
52 8152. 52 8189, 86 607 (Diese 
Lok gehört dem VEB Stein1<oh­
lenkokereien .August-Bebe!" 
Zwickau und wird dort als Werk· 
Iok eingesetzt.) 
August 7984: 411125,411225, 
50 3557, 50 3570, 50 3580. 
52 3640, 52 3684, 52 8005, 
52 8024, 52 8060. 52 8149, 
52 8186, 52 8193, 52 8195, 
52 8199, 52 6721 (Bw Falken­
berg. Est Luckau). Oie 44 0413 
und 44 0890 aus Gera kamen 
zum Zerlegen ins Raw. 
September 1984: 411125. 
41 1273, 41 1303, 44 2350 (Bin­
Schöneweide). 44 1600 (Erfurt), 
50 3569, 50 3646, 50 3668. 
50 3670, 50 3681, 50 3689, 
50 3691, 50 3698, 52 8030, 
52 8042, 52 8095. 52 8189. 
Oktober 1984:441378,3511 13 
(Nossen). 50 3529. 50 3570. 
50 3559, 50 3603, 50 3670, 
50 3697, 50 3705, 52 1412 (Bw 
Cottbus, Est Guben, zerlegt Ende 
Okt.). 52 8003. 52 8012, 52 8016, 
52 8068, 52 8096. 52 8126. 
52 8154, 52 8160. 
November 1984: PmH Nr. 10 
(44 0338), 44 1614, 44 1618, 
50 3523. 50 3529. 50 3545, 
50 3559, 50 3569, 50 3637, 
50 3638, 50 3659, 50 3688, 
50 3690. 50 3698. 52 8047, 
52 8134, 52 8174, 65 1057 (Bw 
Bautzen, Umbau als Hzl vorgese­
hen). 95 6676, 44 2195 zerlegt. 
Dezember 1984: 44 1618 zerlegt, 
65 1057 im Raw. 
ln der Zeit vom 8. September bis 
16. September 1984 landen aus 
Anlaß des 100jährigen Bestehens 
der Strecke Arnstadt - Grimmen­
thal zahlreiche Sonderfahrten 
statt. Die Züge 9013 und E 604 
wurden zwischen Arnstadt und 
Meiningen mit der 41 1225 des 
Bw Saalfeld bespannt. Am 
15. September verkehrte die 
94 1292 mit einem Sonderzug 
von Meiningen nach Oberhof 
und die 44 1093/95 1027 mit ei-

kurzma 
nem Sonderzug von Erfurt nach 
Oberhol. Auf der Fahrzeugaus­
stellung in Suhl (8. September 
bis 16. September 1984) waren 
die 01 1531, 62 015, 58 261, 
43 001 und 78 009 zu besichti­
gen. Am 7. Oktober 1984 ver­
kehrte ein Sonderzug mit der 
44 1093 zum 50. Jubiläum der 
Umspurung der Feldabahn zwi · 
sehen Bad Salzungen und Kal ­
tennordheim. Am 22. November 
1984 wurden die 95 0009 und 
03 2157 in das Ausland verkauft . 
Vor folgenden Reisezügen sind 
vielfach Probeloks des Raw Mei· 
ningen zu sehen: 7003, 7006, 
7041, 7043, 7044 (KBS 630); 
19069 (KBS 627). 
Sch. (Ende November 7984) 

Bw Elsterwerda 
Lokbestand: 52 8015. 52 8020, 
52 8104, 52 8111,52 8113, 
52 8149; 
Umlauf 1: KBS 400. Schlußlok P 
6482; P 3942; Rt ab 8.08 Uhr 
(73347). Ws an 8.30 Uhr; Ws ab 
10.10 Uhr (73346). Ri an 
10.20 Uhr; 
KBS 400: P 3946 (Mo-Fr 
Doppeltrain mit Schlußlok BR 50 

unea 
(56386), Ew an 18.55 Uhr; KBS 
400: p 9947; p 9946; 
Umlauf 3: Ew ab 10.30 Uhr 
(7 1205), Eb an 10.35 Uhr; Eb ab 
10.50 Uhr (Lzz), Bla an 
11 .05 Uhr; Bla ab 11 .30 Uhr 
(63221), Eb an 11 .45 Uhr; Eb ab 
12.00 Uhr (71237), Kbk an 
12.10 Uhr; Kbk ab 12.30 Uhr 
(71238). Eb an 12.40 Uhr; Eb ab 
14.00 Uhr (71214), Hda an 
14.10 Uhr; Hda ab 14.30 Uhr 
(71215), Eb an 14.45 Uhr; Eb ab 
15.10 Uhr (Lzz). Bla an 
15.25 Uhr; Bla ab 15.50 Uhr 
(63223), Eb an 16.15 Uhr; Eb ab 
16.30 Uhr {7 1239). Kbk an 
16.40 Uhr; Kbk ab 16.55 Uhr 
(71240). Eb an 17.05 Uhr; Eb ab 
17.20 Uhr (71216). Hda an 
17.30 Uhr; Hda ab 18.35 Uhr 
{71217). Eb an 18.50 Uhr; 
Umlauf 4: Fak ab 6.01 Uhr 
(52691), Eb an 6.35 Uhr; Eb ab 
6.49 Uhr, Ru an 7.35 Uhr; Ru ab 
7.45 Uhr (Lzv), Ew an 8.20 Uhr; 
Ew ab 11.00 Uhr (Lzz), Eb an 
11 .03 Uhr; Eb ab 11 .40 Uhr 
(58234), Ri an 12.10 Uhr; 
KBS 400: P 9940, P 9988; P 9987; 
Ein wichtiger Hinweis 
Mit Beginn des Jahres 1985 wer· 

M ehrere Monate war om Bahnhof Nordhausen Nord doe 99 6102 beheomatet 
Hoer ubernahm doese 1914 von Henschelgebaute Lok eonen Teo l des Rangoer · 
dtenstes. Inzwischen befindet soch dte Lok in Gernrode. Anfang Dezember 
1984 erhielt das Bw W ernigerode Westerntor eme im Raw Halle auf Meterspur 
umgebau te Kö. M it der DR-Nr. 199 010 bezeochnet, soll soe in Nordhausen 
ebenfalls rangieren Der Eonsatz eoner weoteren meterspurigen Ko ist geplant 
.U 8 entstand am tO August 1984 on Nordhausen Nord 
Foto K.-H Krebs, Nordhausen 

des Bw Nossen bis Gd); Ew ab 
18.45 Uhr (Lzz 52298). Lhw an 
19.10 Uhr; 
Umlauf 2: KBS 400: P 6482 (mit 
Schlußlok); Rangierdienst Eb; Eb 
ab 8.00 Uhr (71235). Kbk an 
8.10 Uhr; Kbk ab 8.30 Uhr 
(71236), Eb an 8.40 Uhr; Eb ab 
9.00 Uhr (71212), Hda an 
9.10 Uhr; Hda ab 9.40 Uhr 
(71213), Eb an 9.50 Uhr; Eb ab 
10.35 Uhr (71222), Za an 
10.50 Uhr; Za ab 1 1.30 Uhr 
{7 1223), Eb an 11 .50 Uhr; Eb ab 
12.00 Uhr (Lzv), Ew an 
12.03 Uhr; 
KBS 400: P 3946; P 3947 (Sa-So 
nur bis Ew); Ri ab 18.20 Uhr 

den dem Bw Elsterwerda Loks 
der BR 118 zugeführt, die schritt · 
weise bis zum Fahrplanwechsel 
am 1. Juni 1985 dte Loks der 
BR 52.8 ersetzen werden. Zur 
Zeit sind die 52 8020. 52 8104, 
52 8113. 52 8149 tm Plandienst 
und die 52 8015 sowie 52 8111 
abgestellt. Die 52 8124 wurde an 
das Bw Kamenz zurückgegeben. 
Folgende Umläufe werden bis 
auf weiteres in jedem Fall noch 
mit Dampf gefahren: 
Maschine 7 Bedienen der 
Anschlüsse Kbk, Hda, Za; ca. 
12.00 Uhr (Lz), Eb-Ew; Restau­
rieren, Pause; ab 15.51 Uhr 
(3946), Ew-Eb; ab 16.06 Uhr 

(3947) Eb-Ri; (Ew-Ri nur Mo-
• Fr); ca. 18.20 Uhr (56386) Ri­

F.w; Restaurieren; Bedienen An · 
sclhluß Hda (siehe Maschine 4); 
Maschine2ca. 10.15 Uhr 
(71205) Ew - Eb; Bedienen der 
Anschlüsse Kbk. Hda, Kbk, Hda. 
bei Bedarf Lz Bla (63221/ 63223) 
nach Eb; 
Maschine 3 ca. 8.05 Uhr (73347) 
Ri - Ws; ca. 9.50 Uhr (73346) 
Ws - Ri; ca. 12.00 Uhr Vorheizen 
(5731); ab 14.27 Uhr (3946), Ri­
Ew; Restaurieren; ca. 18.30 Uhr 
(Lz) Ew-Lhw; 
Maschine 4 Lz Ru - Ew an ca. 
8.30 Uhr; Restaurieren; ca. 
11 .00 Uhr (Lz) EW-Eb; ca. 
11.40 Uhr (58234), Eb-Ri; Pause; 
ab 16.21 Uhr (9g40}, Ri- Ew (Lok 
bleibt am Zug); P 9988 Ew - Eb; P 
9987 Eb-Ew; 
Legende: Bk - Brieske. Bla -
Bad Liebenwerda. Eb- Elster· 
werda-Biehla, Ew - Eisterwerda, 
Fak - Falkenberg, Gd - Gröditz, 
Hda - Anschluß Haida, Kbk -
Anschluß Kahla, Lhw- Lauch­
ha mmer West, Ri - Riesa. Ru ­
Ruhland. Sn - Senftenberg, W s 
- Weißig, Za - Anschluß Zei-
scha. ' 
Kn. (Ende Dezember 1984) 

Bw Angermünde 
Lokbestand: 50 3635, 50 3693. 
50 8035, 52 8001, 52 8024, 
52 8030, 52 8035. 52 8053, 
52 8102, 52 8126, 52 8141 , 
52 8187; 
Im BI Angermünde (Agm) waren 
bis 12. Dezember 1984 abgestellt 
die 50 0033. 50 0040, 50 0029. 
50 0043 sowie 52 1331. Im Plan· 
einsatzbeimden sich sechs Ma· 
schinen der BR 52.8. Die 50 3635 
ist Reservelok. dte 50 3693 (1' D) 
ist als Heizlok tm Dienst. 
Umläufe: Plan 1 {Tag 1): 4.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr Bereitschaft Bw 
Agm; ab Agm 16.10 Uhr, an 
Stendell 17.05 Uhr; ab Stendell 
18.05 Uhr (56541), an Agm 
18.45 Uhr; Tag 2: 6.30 Uhr bis 
9.30 Uhr Rangierdienst Bf Agm, 
ab Agm 10.20 Uhr (54592). an 
Schwedt 11 .15 Uhr; ab Schwedt 
11.40 Uhr (Lzv), an Ag·m 
12.10 Uhr, ab Agm 14.10 Uhr 
(71584). an Pinnow 14.45 Uhr; ab 
Pinnow 15.45 Uhr (71585), an 
Agm 16.20 Uhr; 
Plan 2 (Tag 1): ab Pinnow 
6.25 Uhr (59509), an Agm 
8.36 Uhr; ab Agm 15.26 Uhr 
(58521), an Bln-Kaulsdorf 
17.03 Uhr (Mo- M i und Fr/Sa); 
Tag 2: ab Agm 8.03 Uhr (59519). 
an Frankfurt (0.) 11 .54 Uhr; ab 
Frankfurt (0.) 13.26 Uhr (59520). 
an Agm 16.14 Uhr. 

We. (M itte Dezember 1984). 
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A. A. Wassiljew und S. Dowgwillo. 
Moskau 

SZD-Lokomotiven 
der Baureihe T3 

Die im Auftrage der faschistischen 
Wehrmacht durch die DR beschafften 
Lokomotiven der Baureihe 52 waren 
während des zweiten Weltkriegs auch 
in den vom Faschismus okkupierten Ge· 
bieten der Sowjetunion eingesetzt. Die 
dort nach Kriegsende verbliebenen 
Loks wurden von den Sowjetischen Ei· 
senbahnen (SZD) zunächst als BR 52 
übernommen und erst 1952 der SZD 
Baureihe T3 zugeordnet. Der Buch· 
stabe T heißt soviel wie Trophäen 
(Beute). Das 3 weist auf die Achsfolge 
l'E (1·5·0) hin. Die ehemaligen DR-Be· 
trieb~nummern blieben erhalten . So 
wurde aus der 52 1497 die B -1497. 
Außer den in deutschen Lokomotivfabri · 
ken und Betrieben der okkupierten Ge· 
biete gebauten 52er. gelangten etwa 
zwei Dutzend analoger Lokomotiven aus 
Rumänien, das mit den deutschen Fa · 
schisten sympatisierte, nach 1945 als 
Reparationsleistung in die UdSSR. Die 
in Rumänien als BR 150'0 bezeichneten 
Loks erhielten bei den SZD die Num· 
mern ab 52/T3·9101. 

Rund 1500 Loks halfen 
beim Wiederaufbau 
Die Loks der BR T3 dienten von nun an 
friedlichen Zwecken und haben beim 
W iederaufbau des durch die Faschisten 
zerstörten Landes eine nicht unwesent· 
liehe Rolle gespielt. Rund 1500 Lokomo· 
Iiven waren in mehr als 100 Bahnbe· 
triebswerken vom Ural bis zur West· 
grenze und von Archangelsk bis zum 
Schwarzen Meer beheimatet. Nach· 
weislich taten sie bei den Litauischen -, 
lettischen·, Estnischen· und Belorussi · 
sehen Eisenbahnen sowie den Minsker· 
(Brest·Litowsker). Westlichen-. Kalini · 
ner-, Leningrader·, Oktober·, Moldau· 
ische-(Kischinjower), Odessaer-, Südli· 
ehe·, Südwestliche·, Winnizaer·, Lwo· 
wer· und Koweler Eisenbahnen Dienst. 
Die älteste Lok war die T3·004 (ex DR 
52 004) und die jüngste die T3-7791 (ex 
DR 52 7791). Aus nach 1945 in der 
UdSSR vorgefundenen Tei len konnten 
noch 34 Loks der BR T3 gebaut werden 
(T3·8001 bis T3·8034). Hinzu kamen 
drei in Rumänien für die CFR herge-
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stellte, aber ebenfalls in der UdSSR ver· 
bliebene Maschinen •. die als T3-9101 
bis T3·9103 eingeordnet wurden. 

Erst Umspurung, dann Modernisierung 
Zunächst verkehrten diese Loks auf 
dem 1435-mm-spurigen Streckennetz 
der SZD im Raum Kaliningrad (Königs­
berg). 1946 wurden die ersten Maschi· 
nen im Ausbesserungswerk Uretscha 
auf 1524-mm-Spur umgebaut. Sie lösten 
Loks älterer Baujahre ab. Dazu gehörten 
u. a. die B-071, T3-2747, T3-2852, B· 
4366, T3·5837, T3 -6760 und T3-7404. 
Andere T3-Maschinen behielten zum 
Befahren des zunächst noch regelspuri· 
gen Streckennetzes im Kal iningrader 

Gebiet die europäische Standardspur· 
weite. 
Nach und nach erfolgte die Modernisie· 
rung der BR T3. 1949 wurde die T3· 
5508 wärmetechnischen Versuchen und 
Zugkrafttests unterzogen. Grundlage 
hierzu waren noch vorhandene Testbe· 
richte über die 52 4934 aus dem frühe· 
ren Lokomotiv-Versuchsamt Berlin-Gru · 
newald von 1944. Nachdem aussage· 
kräftige Daten vorlagen, wurde ein um· 
fangreiches Modernisierungsprogramm 
für die BR T3 vorbereitet. Im April 1953 
konnte die erste modernisierte Lok, die 
T3-6410, auf dem Versuchsring des 
Unionsforschungsinstituts für Eisen· 
bahntransport im Gebiet von 
Schtscherbinka bei Moskau gründlich 
geprüft werden. Das Ergebnis war posi· 
tiv. Danach begann die Modernisierung 
einer größeren Anzahl dieser Loks. 
Dabei wurden u. a. drei Siederohre. ein 
Feuerschirm mit einer Länge von 
1500 mm eingebaut und sämtliche 
Schweißverbindungen erneuert sowie 
die Durchmesser der Blasrohre auf 135 
bis 140 mm verringert. 
Weitere Verbesserungen realisierten 
die Eisenbahner in verschiedenen Bahn· 
betriebswerken. die meist dann auch 
für alle anderen Maschinen übernom· 
men wurden. So erhielt die T3·5303 im 
Bw j elgawa ein abgestuftes Blasrohr, 
das das Lokpersonal scherzhaft als 
.. Birne" bezeichnete. Hinzu kam eine 

Verlängerung des Schornsteinaufsatzes 
zur besseren Rauchabführung. Breite 
Anwendung fanden auch der Umbau 
der Entwässerungsstutzen in der Rauch· 
kammer, der Einbau von Schüttelrosten 
mit verringerter Neigung, Rußbläsern 
e1nes neuen Systems. Rjasanzew-Bias­
rohren und zwei vertikalen Dampf· 
Strahlpumpen mit einer Leistung von 
250 1/min. Die starren Schieber lösten 
Trofimow-Schieber ab. Zu den mit die· 
ser Technik ausgerüsteten Loks gehör· 
ten u. a. die T3-2128 (Bw Radwilisch· 
kis). B -3177 (Bw Molodetschno) und 
T3 ·4502 (Bw Priluki). 
Eisenbahner des Bw Leningrad-Witebsk 
entwickelten und erprobten an der T3· 

1 Lok 52 1333 des Bw Tschern,achowsk (bis 1945 
lnsterburg) im fruheren Bahnhof Birkenfeld im 
März 1949. Noch waren die Strecken um Tschern· 
jachowsk zum Zeitpunkt d•eser Aufnahme rege! · 
spurig. 

2 T3-7121 im BahnhofSowjetskam 24. Septem­
ber 1965 

3 T3·8017 als He1zlok im Bahnhof Tall inn (Dezem· 
ber 1972) 

4 T3 5019 der Baltischen Eisenbahn als Reserve· 
Iok 1m Bahndepot V•lnjus (August 1979) 

5 T3 068 der Ballischen E•senbahn mit einem Gu· 
terzug •n' Tschern,achowsk (b•s 1945 lnsterburg) 
(August 1979) 

6813 einen neuen AchsstellhebeL Hier· 
durch wurde die Laufachse entlastet 
und die Zugkraft um 10 bis 12% vergrö· 
ßert. Später wurden diese Achsstellhe· 
bel auch zur Entlastung des vorderen 
Tenderdrehgestells verwendet. 
Erstmals erhielten Anfang der 50er 
Jah re die auf dem Rangierbahnhof Go· 
mel beheimatete T3-6744 und die im 
Bw Bessarabskaja stationierte T3-7783 
Rangierfunkanlagen . Im September 
1955 bekam der Tender einer T3·Lok 
im Ausbesserungswerk Daugavpils eine 
automatische Mittelpufferkupplung 
vom Typ SA-3. Dazu mußten zur Ver· 
Stärkung der Böden die Wasserbehälter 
aufgeschnitten und auf den Rahmen 
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aufgesetzt werden. Dadurch verrin · 
gerte sich allerdings das Fassungsver· 
mögen. 

Schwarz, grün und blau 
Die Farbgebung der T3·Loks war sehr 
unterschiedlich. Oie vor Güterzügen 
eingesetzten Maschinen waren 
schwarz, das Laufwerk rot, Aufschriften 
sowie Zierleisten weiß gestrichen. Alle 
im Reiseverkehr genutzten Maschinen 
wurden grün lackiert, das Laufwerk 
ebenfalls rot. Es gab jedoch auch dun· 
kelblaue (sowie hellblaue) Varianten: 
T3·1414 (Bw Daugavpils), T3-1428 (Bw 
Kalinkowitschi), T3-5597 (Bw Odessa 
Güterbahnhof) und T3·7345 (Bw Dno) . 
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Später waren die Barrenrahmen nur 
noch schwarz. Die Kesselzierbänder 
und Riegel bestanden recht häufig aus 
Messing oder waren verchromt. 
Vielfach wurden Staatswappen aus Me· 
tall angebracht, die von ausgemusterten 
Reisezugwagen stammten. 

Feu.erungsarten wurden vielfä ltiger 
Durch die Modernisierung war es 
außerdem möglich, verschiedene Koh· 
lengemische mit Erfolg zu verheizen. 
Sie setzten sich aus hoch· und minder· 
wertigen Kohlen (70% als Grenze für 
minderwertige Kohle) zusammen. Ver· 
wendet wurden auch Braunkohlenbri · 

• I tarn tiona 
ketts. Im gesamten Raum der baltischen 
Sowjetrepubliken hatte sich schieferhal· 
tige Kohle bewährt. Die T3-777 wurde 
im Bw Brest-Zentralbahnhof für den 
Rangierdienst mit einem Kohlen -Holz· 
mehi-Gemisch beheizt. 
Bei Verwendung Q..er genannten Brenn· 
stoffe schwankte die Zuglast zwischen 
1200 und 1500 t. Es kam vor, daß die 
Zuglast der T3-Lokomotiven in der 
Ebene über 4000 t betrug ! 

Universell eingesetzt 
Die Maschinen bewährten sich auch im 
Personenverkehr. Unter günstigen Be· 
dingungen erreichten diese Loks vor 
Schnellzügen eine Höchstgeschwindi!l· 
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keit von 100 km/h. Aber auch vor Ar· 
beits· und Hilfszügen wurde die T3-Lok 
aufgrund ihrer anspruchslosen Unter· 
haltung gern eingesetzt. Die Loks des 
Leningrad·Warschauer Bahnhof beför· 
derten regelmäßig aus Kesselwagen be· 
stehende Milchzüge. 

Traktionswechsel 
führte zu Veränderungen 
Gemäß dem 6. Fünfjahrplan über die 
Entwicklung der Volkswirtschaft im 
Zeitraum von 1956 bis 1960 wurden 
Dampfloks in sehr großen Dimensionen 
von modernen Diesel · und Elloks abge· 
löst. Die leistungstärkeren Triebfahr· 

zeuge der BR 3p. CO und JI lösten auch 
eine größere Anzahl von T3·Loks ab, 
die dann hauptsächlich Reservezwek· 
ken dienten. Anfang der 60er Jahre wur· 
den rund 700 Lokomotiven der Baureihe 
T3 an die DR (BR 52), MAV (BR 520), 
GySEV (BR 555.0). CSD (BR 555.3), PKP 
(BR Ty 2), CFR (BR 150.1), BDZ (BR 15) 
und JZ (BR 33) abgegeben. 

Von Kohle- auf Ölfeuerung umgestellt 
Die in der UdSSR verbliebenen Loks 
der BR T3 wurden bzw. werden nach 
wie vor genutzt. Um die Leistungsfähig· 
keit weiter zu erhöhen, erfolgte am 
15. August 1956 im BW Rshew der Kali · 
ningrader Eisenbahn versuchsweise die 

Umstellung der T3-7162 auf Ölhaupt· 
feuerung. Die Probefahrten verliefen er· 
folgreich. Die Geschwindigkeit konnte 
auf schwierigen Streckenabschnitten · 
erhöht werden. Vor allem aber erleich· 
terte die Ölfeuerung die Arbeit des Hei· 
zerpersonals. 
Im Januar 1957 wurde im Bw Tapa die 
T3·7354 auf Schieferölfeuerung umge· 
rüstet. die sich auch bewährte und 
ebenfalls Verbreitung fand. 
Zur Speicherung des Öls wurden ur.nge· 
baute zweiachsige Kesselwagen (Oibe· 
hälter) verwendet. Die Marcotty· Feue· 
rungstüren ersetzte man durch Drehtü · 
ren, die aber nur zum Anfeuern not· 

me 2/85 7 



aisan 
bahn 

wendig waren. Der Brennvorgang 
konnte durch eine Klappe beobachtet 
werden. Der Aschekasten wurde durch 
Mauerwerk ausgekleidet. und der 
Schornstein erhielt einen Schornstein ­
deckel, wie die Lokomotiven der Bau­
reihe 52 aus den ersten Baujahren 1942 
und 1943. Die im Bw Resekne beheima· 
tete T3-1351 verfügte über einen Strip· 
kans-Brenner. ln der Regel kamen aber 
Danilin-Brenner zum Einbau. Etwa 150 
Maschinen der BR T3 wurden auf Öl· 
feuerung umgebaut. Im Ausbesserungs · 
werk lwano-Frankowsk und im Bw Ko· 
wel rüstete man sogar einige T3-Loks 
Anfang der 60er Jahre für die CSD auf 
Ölfeuerung um. 
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Auf Werkbahngleisen weiter mit Kohle 
Einige Loks der B.R T3 fanden auf Werk · 
bahngleisen weitere Verwendung. An 
Hütten- und Betonwerken des Urals 
wurden u. a. die T3-536, T3-1309, T3 · 
3689 und T3-5757 abgegeben . Die T3· 
2537 erhielt im Glaswerk Konstanti· 
nowka, das durch die Herstellung des 

6 Reservelok T3-7441 der Ecsenbahnd~reknon 
.Oktober" cm Bahnhof Resekne (August 1979) 

7 T3-7743 der Ecsenbahnd~rektcon .Oktober· 
becm Wassernehmen cm Bahnhof Nowosokolmki 
(Mac1 978) 

Fotos: Sammlung der Verfasser 

Rubinglases für die Sterne auf dem 
Kreml bekannt wurde, eine neue Hei · 
mat. Andere Maschinen leisteten beim 
Holztransport und in Papierfabriken 
wichtige Dienste. Die Tender der dort 
mit Holz oder Torf gefeuerten Loks er· 
hielten Stahlgerüste, um den Brenn· 
Stoffvorrat sicher zu lagern. Auf Holz­
fe_uerung wurden u. a. die ehemaligen 
SZD·Loks T3-706, T3·1150, T3·1349, 
T3·1688, T3·2136, T3·2684, T3-3414, 
T3-4914, T3-5010, T3-5054, T3-6030 
und T3-8001 umgebaut. Meist sind sie 
aber inzwischen durch Diesellokomoti · 
ven abgelöst worden. 
Noch in den 60er und 70er Jahren gab 
es reine T3-Bahnbetriebswerke. Eins 
von ihnen befand sich in Chowrino. Die 
im Bw Ostaschkow beheimateten T3· 
019, T3-039, T3-492 und T3-1553 be· 
förderten noch vor kurzem schwere 
Güterzüge. 

Noch immer nicht ausgedient 
Gegenwärtig befinden sich die noch 
vorhandenen T3-Maschinen hauptsäch· 
lieh im Reservebestand. Die restlichen 
Loks dieser BR (z. B. T3-1937 und· T3· 
7782 des Bw GulbeC1e) sind vorwiegend 
im Baltikum beheimatet und bewältigen 
dort Güterzugleistungen, übernehmen 
Rangleraufgaben oder dienen Heiz· 
zwecken. Sie werden hier auch noch in 
den nächsten Jahren anzutreffen sein. 
Manchmal werden T3-Lokomotiven bei 
Dreharbeiten der Filmstudios ~Mol· 
dawa-fi lm" und .. Belarus-film" einge· 
setzt! Obwohl noch immer T3-Loks 
Pland ienst versehen, steht schon jetzt 
fest, daß die T3·6644 (Skoda, Fabrik· 
Nr. 1470, Baujahr 1943) als Museumslok 
erhalten bleibt. 
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Vorschau 

Im Heft 3/85 bringen wir u. a.: 

Über den sächsisch-preußische.n 
Eisenbahnkrieg; 
Straßenbahn in Mühlhausen 
{Thüringen); 
PIKO·Steuerwagen verbessert; 
BR 91 (HO) verändert; 
N-Anlage im Schreibtisch. 


